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Die Fahrt zu uns lohnt sich u. a. wegen:
➢ der schönsten Stein- und Garten-Ausstellung im weiten Umkreis
➢ einer großen Auswahl an Natursteinen für Mauern, Wege und Terrassen
➢ einzigartigen Findlingen, Quellsteinen und Skulpturen
➢ hochwertigem Kiefern- und Pinienmulch in verschiedenen Körnungen
➢ Erden, Substraten, Rollrasen und Dachbegrünungen
➢ einfach zu installierender, energiesparender Gartenbeleuchtung
➢ weiteren, besonderen Accessoires für Ihren eigenen kleinen „Park“

Öffnungszeiten: Mo.–Fr., 8.00–18.00 Uhr · Sa., 9.00–14.00 Uhr
Sonntag schauoffen 10.00–18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Stein- und Garten-Park
Alida van Wijk · Elisabeth Kreimer
Gewerbepark 13 · 57518 Betzdorf

Telefon 0 27 41 / 9 21 30 · E-Mail: info@steinundgartenpark.de

Start ins Gartenjahr in bekannter
Qualität mit neuem Namen

Machen Sie Ihren Garten fit für den Frühling!
Neu im Sortiment!!!

Pferdemistkompost
der ideale Dünger für Ihren Nutzgarten 18,00 E/m3

Holzmulch
die preiswerte Alternative zur Unkrautunter-
drückung mit Rinde 18,00 E/m3

Graberde mit Tragegriff 15-l-Sack
(torffrei und naturschwarz) 4,00 E/Sack

Bewährtes aus unserem Sortiment –
lose Ware!

Sauerlandboden, gesiebte Ware 22,00 E/m3

Mutterboden
(gefräster Oberboden) 15,00 E/m3

Rindenmulch 0/25 mm Fichte 26,00 E/m3

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.00–17.00 Uhr, Sa. 7.00–12.00 Uhr

Große Auswahl zu echten Vorteilspreisen

Komplett
E 379,-

LICHT   I   MÖBEL   I   ACCESSOIRES
57567 Daaden Im Kirdorf 25
Fon 02743 / 2024 FAX 02743 / 3075

Große Auswahl zu echten Vorteilspreisen

Dietrich Achinger Garten- und Landschaftsbau GmbH

Espeweg 91 | 57319 Bad Berleburg | Telefon 0 27 51.93 73 93

Telefax 0 27 51.93 73 99 | info@achinger.de | www.achinger.de

Hausg är ten

Vor g är ten

Dachg är ten

We l lness g är ten

Wasser g är ten

Neuanl a g e

Umg esta ltung

Sanier ung
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Wer seinen Garten liebt, der verbringt Mußestunden und Mahlzei-
ten am liebsten und mit Hochgenuss im Freien. Der Garten wird
dann auch gerne mit der Familie und mit Freunden geteilt, und
Feste werden so oft wie möglich ins Freie verlegt. Foto: BGL

Grillspaß rund ums Jahr
In Kotas aus Lappland kein Problem

Grillen ist so beliebt wie lange
nicht mehr. Gleichzeitig schlägt
das Wetter immer mehr Kaprio-
len – und das nicht mehr nur
im April. Der Megatrend 2009
kommt aus Lappland: Wetter
unabhängiges Grillen in der
Grillhütte mit bis zu 15 Perso-
nen.

Morgens Schneeschauer,
Nachmittags im T-Shirt auf der
Terrasse, abends Regen – früher
nannte man das typisches
Aprilwetter. Aber wer genauer
hinsieht, dem fällt auf: Das

Wetter schlägt heute nicht nur
im April, sondern von Februar
bis Juni seine Kapriolen. Und
auch im Herbst tappen die
Wetterfrösche immer mehr im
Dunkeln. Für Freunde geselliger
Abende rund um den Grill ist
das schnell ein Problem. Grill-
partys sind längerfristig kaum
planbar.

Die Grillfans aus Nordskan-
dinavien (Lappland) haben mit
ihren Grillkotas längst die rich-
tige Antwort auf unsicheres
Wetter gefunden. Darin feiern

und essen sie Winter wie Som-
mer, bei Regen, Schnee und
Kälte. Auch deutsche Grilfans
haben die Hütten aus robustem
Holz jetzt entdeckt.

Ein Vorteil ist die Vielseitig-
keit der Kotas. Sie eignen sich
nicht nur zum Grillen sondern
auch für Skatabende, Kaffee-
kränzchen oder Kindergeburts-
tage Die beliebtesten Aufstell-
plätze sind der eigene Garten
und Schrebergärten. Wirths

Wer eine Kota in Garten oder Schrebergarten sein Eigen nennt, kann rund ums Jahr Geselligkeit beim
Grillen und Feiern genießen. Foto: lapland-house

Garten zum Genießen
Landschaftsgärtner schaffen aus tristen Flächen ein grünes Paradies

Vorher: eine große Rasenfläche,
nur durchbrochen von einem
verwitterten Sandkasten, ge-
säumt von Licht schluckenden
Tannen, eine schon lange unge-
nutzte Schaukel. Nachher: Ein
dicht umrankter Rosenbogen
bildet das Tor in ein üppig blü-
hendes Gartenparadies.

Bunt bepflanzte Stauden-
beete flankieren geschwungene
Kieswege. Den Rasen lockern
Inselbeete auf. Unter Ziersträu-
chern leuchten die hellen Far-
ben von Schattenpflanzen. Am
Abend tauchen Lampen den
Garten in geheimnisvolles
Licht und spiegeln sich auf der
Oberfläche eines Teichs wider.

Landschaftsgärtner machen
solche Metamorphosen mög-
lich. Dabei gibt es verschiedene
Motive: Viele wünschen sich
etwa einen neuen Garten,
wenn die Kinder erwachsen
sind. Ein Teich, der lange nicht
in Frage kam – kein Platz –,
ersetzt den Sandkasten oder den
Obstbaum, der nicht mehr rich-
tig trägt.

Häufig sind es aber auch
junge Familien, die ein Haus
mit Garten gekauft haben und
neues Leben in vergreiste Beete
bringen wollen. „Ruheständler
sind allerdings ebenso oft mit
Enthusiasmus bei der Sache“,
weiß Landschaftsgärtner Björn
K. „Blieb es aus Zeitgründen
lange bei einem vor allem prak-
tisch und pflegeleicht gestalte-
ten Grundstück, erfüllen sich
manche endlich den Traum
vom grünen Paradies.“ Tatsäch-
lich verbringen gerade Men-
schen, die mit ihrem Garten im
Reinen sind, Mußestunden am
liebsten im Freien.

Ihren Garten teilen sie
dann auch gerne mit der Fami-

lie und mit Freunden: Im Früh-
ling und im Sommer werden
Feste möglichst ins Freie ver-
legt. Im Herbst finden Garten-
besitzer bei Streifzügen durch
die flammende Farbwelt ihres
Gartens Inspiration und Erho-
lung. „Jeder Garten, ob klein

oder groß, lässt sich zu einem
individuellen Kleinod gestalten,
je nach Geschmack und Nut-
zungsansprüchen der Besitzer“,
erklärt Björn K. So können
Landschaftsgärtner etwa das
Gelände modellieren, also Hö-
hen und Tiefen schaffen, oder

die Qualität des Bodens verän-
dern, um den Lieblingspflanzen
beste Bedingungen zu geben.

Manchmal sind Bagger nö-
tig, um aus Wildwuchs begeh-
bare Landschaften zu machen.
Bevor es dann an das Pflanzen
von neuen Stauden und Gehöl-
zen geht, muss vermessen, ge-
prüft und beobachtet werden.
„Damit Pflanzen richtig gedei-
hen, sollte man unbedingt ihre
Ansprüche an Boden und Son-
nenlage erfüllen“, so der Land-
schaftsgärtner.

Sorgfalt ist auch beim Ter-
rassenbau geboten: Erst wird das
Gelände vermessen, dann ein
genauer Plan erstellt. Nach dem
Ausheben der Erde muss eine
ebene Fläche entstehen, die
verdichtet wird. Erst dann kön-
nen Fundament, Tragschicht
sowie Pflastersteine oder Stein-
platten verlegt werden. Jeder
Garten stellt andere Herausfor-
derungen. Im formalen Garten
sorgt das ruhige Zusammenspiel
von Stein und Formgehölz für
klare Linien. Buchsbaum & Co.
erhalten einen regelmäßigen
Schnitt, um kugelig oder kegel-
förmig zu bleiben. Eine wohltu-
ende Kulisse, um abends vom
Alltag richtig abzuschalten.
Satte Grüntöne klären die Ge-
danken, angenehm knirscht der
Kiesweg unter den Füßen, sanft
plätschert das Wasser.

Gefragt sind aber auch üp-
pig-verspielte Blütenparadiese.
Hier dominiert die Vielfalt: La-
vendel, Sonnenhut, Horten-
sien, Phlox und Rittersporn
wachsen neben- und ineinan-
der. Prächtige Rosen gedeihen,
Schmetterlinge tummeln sich
an Flieder und Schmetterlings-
sträuchern, Sitzplätze laden zum
Verweilen ein. BGL

Feuerwerk der Farben
Ranunkeln und Papageien-Tulpen in ähnlichen Farbtönen in einer kleinen Vase
sind ein tolles Team. Ein kompakter, kleiner Strauß aus gefüllten Ranunkeln,
zum Beispiel mit rosa-weißen Papageien-Tulpen kombiniert, wirkt wie ein ener-
giegeladenes Feuerwerk, wenn die Blüten dicht an dicht stehen. IZB

Wenn es doch noch friert
Gartencenter und Gärtnereien bieten bereits vor den Eisheiligen Balkonware an.
Es kann aber im April und Anfang Mai noch leichte Nachtfröste geben, die der
Bepflanzung schaden. Daher sollte man Töpfe und Kästen bei Frostgefahr ins
Haus holen oder sie zum Schutz zumnindest abdecken. 
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